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Der Stadtwald Darmstadt umfasst rund 1.963 ha und erstreckt sich westlich und östlich der Stadt über sehr
unterschiedliche Standortbedingungen. Unterschiede in Bodenverhältnissen, Baumartenzusammensetzung und
Nutzungsgeschichte führen zu einem ausgeprägten ökologischen Gradienten und unterschiedlich starken
Waldschäden. Dadurch bietet das Gebiet eine besondere Möglichkeit, die natürliche Dynamik geschädigter
Waldökosysteme unter unterschiedlichen Umweltbedingungen sowie unter anhaltendem Hitze- und Trockenstress zu
untersuchen.

Die Forschungsprojekte betrachten Waldökosysteme in Hessen im Kontext des Klimawandels: Das
Projekt Stadtwald untersucht seit mehr als drei Jahren den Baumbestand, das Mikroklima und die Fauna
des Darmstädter Stadtwalds. Das Projekt „LaubKlima“ legt seinen Fokus auf die Bodenmesofauna und
das Mikroklima von Naturwaldreservaten in ganz Hessen.
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„LaubKlima“: Der Rückgang von Biomasse und Biodiversität von
waldbewohnenden Wirbellosen wurde in zahlreichen Studien
verzeichnet. Auch bei der Bodenfauna (Hornmilben, Schnecken,
Regenwürmer) wird ein Rückgang beobachtet. Die Bodenfauna
übernimmt wichtige Funktionen im Stoffkreislauf des
Waldbodens. Die Diversität der Bodenfauna in
mitteleuropäischen Wäldern ist vergleichsweise hoch, wird aber
von lokalen biotischen und abiotischen Faktoren, wie zum
Beispiel das Mikroklima in Boden und Laubstreu bestimmt.
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Welchen Einfluss hat
das Mikroklima auf die
Bodenmesofauna ?

Gibt es Unterschiede Zwischen
Naturwaldreservaten (NWR) und
bewirtschafteten Vergleichsflächen
(VF) ?

Foto: Matteo Trevisan

Was passiert mit der
Hornmilbengemein-
schaft (Oribatida) unter
Regenausschluss ?
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Hornmilben (Oribatida) – Veränderungen unter Regenausschluss

Das Regenausschluss-experiment
wurde in Untersuchungsflächen
beider Projekte durchgeführt.
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